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m/ffex 6/2006 SP//V/VEffE

Qualität im Garn sowie in der Fertigware gelegt.

Als Systemanbieter in Verantwortung gegenüber

unseren Kunden ein unbedingtes Muss.

S/lA/reX-Grappe
Gemäss vereinzelten Mitteilungen in der Pres-

se und einem Rundschreiben an ihre Vertreter

beendet die SANTEX-Gruppe ihre während

22 Jahren erfolgreiche Zusammenarbeit mit

dem in Pfaffhausen/Zürich domizilierten und

unter dem Namen SANTEX Projekt + Verkauf

aktiven Marketing- und Verkaufsbüro zum 31.

Dezember 2006. Der Verkauf der Santex-Textil-

maschinen wird inskünftig von einer eigenen

auch physisch bei Santex in Tobel integrierten

Verkaufsorgansiation unter dem Namen Santex

Group International AG weitergeführt.

Die Mitarbeiter des Büros in Pfaffhausen/Zü-

rieh werden ihre Spezialisierung und Erfahrung

in die neu gegründete SWISSTEX MACHINERY

INC. einbringen, welche ab 1. Januar 2007 von

Uwe J. Sick, dem bisherigen Projekt- und Ver-

kaufsdirektor der Santex AG, geführt wird.

Die SWISSTEX MACHINERY INC. konzen-

triert sich auf Gesamtprojekte in der Textilver-

edlung mit Schwerpunkt Maschenwarenausrü-

stung, insbesondere Neubauten, Ergänzungen

und Modernisierungen. Das Gesamtpaket um-
fasst Produktionsanlagen, Elektro- und Rohr-

leitungsengineering, Infrastruktur, Gebäude-

technik, Automatisation, Prozess- und Verfah-

renstechnik, Anlagenunterhalt und Logistik.

Das Unternehmen nutzt dabei ein Netzwerk von

Spezialisten, die unterstützend für SWISSTEX

MACHINERY INC. tätig sind.

So erreichen

Sie die

Redaktion:
E-Mail:

redaktiQn@mittex.ch

ffoforsp/nnmasdi/ne ff 40:
/änger, sparsamen einfacher une/
f/ex/h/er
D/e neueste 1/ers/on c/er erfo/gre/chen Potorsp/nnmasch/ne ff 40 von ff/'e-

ter ist nach ausführ/Iehen Tests he/ Kunden frei zum 1/erKauf. S/e ist noch
w/rfschaff//cher: /Wasch/nen/ängen von h/s 400 zu ffoforen s/nd rea/is/er-
har, der Energieverbrauch /st um mehr a/s 7 % gesun/cen, d/e ßed/enung
/"st einfacher geworden. EffeKtgarne/nr/'chfungen führender Hersfe//er a/s

Opf/on erhöhen d/e F/ex/h/hfäf der /nvesf/t/'on.
Die Wirtschaftlichkeit des Rotorspinnens resul-

tiert aus seiner hohen Produktivität in Kombi-

nation mit einem geringen Energieverbrauch.

Die Anwender der Rotorspinnmaschine R 40

können dank hoher Spinnstabilität und neu

entwickelter Technologieteile wesentlich effizi-

enter produzieren als früher.

Hohe Produ/rf/v/fät m/'f 400 ffo-
toren auf K/e/nster E/äche
Die neueste Version der R 40 mit bis zu 400 Ro-

toren und 4 Robotern erreicht jetzt Rotordreh-

zahlen von löO'OOO min-1 und Liefergeschwin-

digkeiten von bis 350 m/min. Die frequenzge-

steuerten Antriebe lassen sich schnell und genau

am Maschinenpaneel einstellen. Partiewechsel

in kurzer Zeit, hohe Lieferungen und Dreh-

zahlen ergeben eine maximale Produktivität.

/V/'edr/ger Energieverbrauch um
we/fere 7 % gesen/rf
Die weiterentwickelte Antriebstechnik, zusam-

men mit einer optimierten Lagertechnik, führt

zu einer Energieeinsparung von mehr als 7 %

gegenüber den früheren Versionen der R 40, die

schon als sehr energieeffizient bekannt sind. Die

ersten Kunden der neuen R 40 konnten diesen

Vorteil selber feststellen

und sind damit hoch

zufrieden, da Energie

eine stetig wachsende

Grösse bei den Garn-

herstellkosten ist.

der Weiterverarbeitung nicht sichtbar sind. Das

R 40 Garn mit der hervorragenden Qualität und

den garngleichen Ansetzern bekam den Namen

ComfoRo®. Auch Anwender mit wenig Erfah-

rung können bei dieser Maschinengeneration

eine hervorragende Ansetzerqualität erreichen,

da die Einstellung jetzt wesentlich einfacher ist.

Der Bediener bekommt vom EXpert Piecing Sy-

stem (XPS) des R 40 Roboters einen Vorschlag

zur Einstellung, den er dann per Tastendruck

übernimmt. Viele Kunden mit älteren R 40 ha-

ben die vereinfachte Einstellung XPS bereits als

Nachrüstung gekauft.

Moc/erne EffeKtgarne/nr/'chfung
für schne//sfe ffea/rf/'on aufÄnde-

rungen der GarnmarKf-ßedürfn/sse
Mit einer zusätzlichen Effektgarneinrichtung

lässt sich auf der R 40 eine grosse Vielfalt von

Effektgarnen herstellen. Die R 40 bietet das Po-

tential zur maximalen Ausnutzung der Einrich-

tungen von spezialisierten Herstellern. Slubs,

Multitwist- und Multicount-Effekte sowie eine

Kombination von Multicount und Slubs sind

die umfangreichen Möglichkeiten. Unter dem

Namen VARIOspin bietet Rieter das System von

Caipo integriert in die R 40 ab Werk an. Dazu

Einfache E/nsfe/-

/ung für hohe
Qua//'fät
Die R 40 erzeugt mit der

AEROpiecing-Techno-

logie Ansetzer, die prak-

tisch garngleich und in

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,

Tel. Ol 956 61 61, Fax 01 956 61 60
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Poforsp/nnmasc/i/'ne /? 40
Die neue R 40 mit 400 Rotoren bietet eine bis-

lang nicht dagewesene Produktivität mit mini-

malem Energiebedarf.

Saurer fpoca 05 - Das moofi//are
System revo/uf/on/ert die Zwe/-
Wagren - Fec/ini/c

D/'e erste Saurer Epoca /äufete 7995 e/'ne neue Epoche in der Sch/'t/chen-
Sf/'c/cere/fechn;7c e/'n; Vorher war i/v/'/tscüa /t//'c/?es Sf/cAren über Jahrzehnte

nur m/'f der Zwe/- Wagen-Fechn/Tf, me/st /n der Ausführung von 2 Gattern
ühere/nander, möghch. Aufgrund der besseren Ergonom/'e, verbunden
m/t schne//eren Sfo/fwecüse/ze/'fen und i/ven/'ger 1/er/usf be/' St/'//sfänden
schaffte es d/'e Epoca, m/'t nur e/'nem Wagen, /"m l/erg/e/ch zur her/römm-
//'chen Fechn/'/r, w/rfsc/za/tf/c/? erfo/gre/'ch zu produz/'eren. A/un b/'etet d/'e

Epoca se/'nen Kunden auch e/'ne l/ers/'on m/'f Zi/ve/"-l/l/agen-Fecün/'/c an, oh-
ne dabe/" aber /'hren ure/'genen l/orfe/'/en untreu zu werden.
Saurer überraschte in der Vergangenheit immer

wieder durch technologische und Wirtschaft-

liehe Errungenschaften, die dem Markt neue

Impulse gaben. Innerhalb der Baureihe Epoca

waren dies sicher die Gestell- und Fundament-

bauweise, die FastCut-Schneidetechnik und

kürzlich die Laseroption.

Modu/ar aufgebautes Sf/'c/rsystem
Neu wird das komplett modular aufgebaute

Sticksystem nicht mehr nur als Gestell- und

Fundamentversion, in Längen von bis zu 30 m

und mit den bekannten Zusatzeinrichtungen

Laser sowie Soutache und Pailletten angeboten,

sondern neben der Ein-Wagen- auch als Zwei-

Wagen-Technik (Abb. 1). Hierbei handelt es

#12

Hèô. 7: Storer Zjjöoc/z 05

sich aber nicht um eine starre Verbindung mit

den Einbussen an Flexibilität und Produktivi-

tät, sondern um zwei vollkommen unabhän-

gige Einheiten. So bleiben sämtliche Vorteile

erhalten: Bei einem Fadenbruch oder einem

sonstigen Stillstand steht immer nur der be-

troffene Wagen, der andere arbeitet voll weiter.

Selbstverständlich kann man, wenn ein Wagen

fertig ist, diesen neu bestücken und starten, ob-

wohl der andere noch am ersten Stück arbeitet.

Auch Servicearbeiten bedeuten nicht, dass beide

Wagen gleichzeitig stehen müssen.

/nfe///'genfe Steuerung
Grundlage dieser revolutionären, zum Patent

angemeldeten Neuheit ist eine ausschliesslich

elektronische Verbindung der Wagen. Sie basiert

neben der schon bis anhin verwendeten Servo-

motortechnik auf einer einzigen intelligenten

Steuerung für beide Wagen. Diese stellt in je-

dem Fall sicher, dass die richtige Position ange-

fahren wird. Einzig das Muster muss für beide

Wagen identisch sein. Dagegen können sich der

verwendete Stoff sowie die Garne, aber auch ei-

nige Einstellparameter unterscheiden.

A/eues Stoffspannsystem
Zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit geht

Saurer aber noch einen Schritt weiter. Neu wer-

den alle Stickmaschinen mit dem Stoffspannsy-

stem FastSpan ausgerüstet. Dabei können mit

einer einzigen Stoffwelle neben den bekannten

Stoffbefestigungsverfahren, Längsspannstab,

Velcro und Fischbein, auch das revolutionäre

Durchzugsverfahren genützt und jeder Zeit

geändert werden. Beim Durchzugsverfahren

wird der Stoff nicht mehr fix am Rahmen ver-

nadelt oder geklemmt, sondern mit Hilfe eines

speziellen Wellentuches wie ein Segel ins Gatter

gezogen und fixiert. Beim Herausziehen wird

gleichzeitig der neue Stoff eingezogen. Hier-

bei kann der Stoff sowohl abgelängt als auch

als Mehrfaches der Maschinenlänge verwendet

werden, was in der Weiterverarbeitung (Ausrü-

stung) deutliche Vorteile mit sich bringt.

stehen Softwarepakete für die Gestaltung und

Auswertung der Effekte als Option zur Verfü-

gung. Diese neue Version der R 40 erschliesst

damit einen weiteren Teil des Potentials des Ro-

torspinnens zum Nutzen der Kunden.

Hra/f/ms fMo'/jg', &zwrerHrôo«H(j, Hr5o/z, 677

Konso/icf/erung
ofer P/oucquef
Ho/d/ng /äuff
nach P/an
Die Ploucquet Holding GmbH mit Sitz in Mün-

chen gibt bekannt, dass sie sich im Zuge der

weiteren Konsolidierung des Kerngeschäfts vom

Tochterunternehmen Liegelind GmbH und Co.

KG getrennt hat. Käuferin ist die WCL Corpo-

ration Limited mit Sitz in Kowloon, member of

the Royal Spirit Group in Hong Kong. Mit der

Traditionsmarke Liegelind, die für hochwertige

Kinderbekleidung steht, rundet sie das eigene

Kerngeschäft ab. Über den Kaufpreis wurde

Stillschweigen vereinbart.

Die Ploucquet Holding verfolgt mit diesem

Schritt die konsequente Konzentration auf die

Kernkompetenzen.
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